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Nr 14 Halle a Sonntag den 5 April
Der Huſten

Von Dr med Stein
Der Huſten iſt ein Symptom ſehr zahlreicher und außererdati verſchiedenarti S kranthaſter n Ganz leichte

Erkrankungen raſch vorübergehende Zuſtände ſind ebenſo wie
ſchwere lebensgefährliche Prozeſſe am Körper von dem all
gekannten und häufig recht gefürchteten Huſten begleitet Eine
der verheerendſten Volkskrankheiten deren Behandlung erſt in
jüngſter Zeit viel Staub aufgewirbelt hat die Lungen
ſchwindſucht hat als eines der konſtanteſten charakteriſtiſchen
Shymptome den bis zu Ende der Krankheit währenden quälenden

en Eine Erörterung ſeines Weſens ſeiner Urſachen und
per Bedeutung dürfte deshalb von allgemeinem Jntereſſe

ein
Der einzelne Huſtenakt beſteht darin daß nach einer mehr

oder weniger tiefen Einathmung eine ruckartige heftige
Ausathmungsbewegung ſtattfindet welche die an einander ge
legten Stimmbänder unter lautem Schall auseinanderſprengt
Ein ſolcher Huſtenakt kann mit unſerem Willen ausgeführt
werden meiſtens aber iſt der Huſten ein unwillkürlicher und
wird durch einen zum Huſten veranlaſſenden Reiz hervor
gerufen Die Unterdrückung dieſes Reizes und ſomit die Ver
hinderung je eines Huſtenaktes iſt dem Willen bis zu einem

gewiſſen Grade möglich der von der Stärke des Reizes und
von der Kraft des Willens abhängig iſt Dieſer Huſtenreiz
nun der ſo mächtig werden kann daß ihm ſchließlich auch der
ſtärkſte Wille nicht widerſteht hat ſeinen Sitz für gewöhnlich
im Bereich der Athmungswerkzeuge Vom Eingang in den
Kehlkopf an bis hinunter zu den Aeſten und Aeſtchen der Luft
röhre breitet ſich eine Schleimhaut aus welche die feinen
Endigungen eines unſerer lebenswichtigſten Nerven des
ſogen nerv vagus enthält Ein auf der Schleimhaut der
Luftwege auftretender Reiz wird von dieſen Nervenendigungen
aufgenommen in das Centralnervenſyſtem ſpez in das Gehirn

geleitet um von hier aus durch Wirkung auf beſtimmte Theile
deſſelben den als Huſten bezeichneten Stoß der Athmungs

muskulatur hervorzurufen
An die Empfindlichkeit dieſer Schleimhaut an die Un

verſehrtheit der in Frage kommenden Nerven an die Funktions
e beſtimmter Theile des Centralnervenſyſtems iſt alſo

die Möglichkeit und Fähigkeit zu huſten ebenſo gebunden wie
an eine gewiſſe Kraft der zum Huſten zu verwendenden
Muskulatur Unbeſinnliche Kranke ſo bei Krankheiten des
Gehirns ſolche ferner deren Vagus Nerven aus irgend
einem Grunde gelähmt ſind endlich aber auch ſolche Kranke
deren Athmungsmuskeln ſich in einem geſchwächten oder ge
lähmten Zuſtande befinden hören alsbald auf zu huſten Die
Folgen hiervon ſind aber ſtets ſehr raſch auftretende ſchwere
Krankheitszuſtände die unaufgehalten in Kürze allem Leben
ein Ziel ſetzen

Dem geſunden Menſchen iſt in dem Huſten ein Mittel ge
geben ſich von Fremdkörpern die in die Luftwege und
Athmungswerkzeuge eingedrungen ſind oder auch von krank
haften Stoffen die ſich daſelbſt befinden zu befreien Dieſe
Fähigkeit hat aber zunächſt eine untere Grenze Nicht alle
dem Körper fremdartigen Stoffe die ſich wie erklärlich ja
ſchon nach jedem Athemzuge einzuniſten vermögen werden
und zwar zu ſeinem Nachtheil von dem Menſchen wahr

e Kleine und kleinſte Beimiſchungen der Athmungs
uft dringen unbemerkt in unſere Lungen ohne dieſelben jemals
zu verlaſſen Noch nicht eine Lunge eines erwachſenen

Menſchen beſitzt das hellgraue Ausſehen der kindlichen Lungen
Durch die zahlloſen Kohlenſtäubchen die der Kulturmenſch ein
zuathmen gezwungen iſt und die ſich in unſeren Athmungs
werkzeugen feſtgeſetzt haben iſt eine mehr dunkele anſtelle der

z Färbung der Lungen getreten Die Lungen von Ar
eitern in Kohlenber er mitunter ein nahezu

ſchwarzes Ausſehen Je nach der Berufsart können indeß
auch andere ſtaubförmige Stoffe fich in den Lungen durch den
Huſten nicht mehr entfernbar feſtſetzen Bei Spiegelpolirern
erhalten die Lungen infolge von chroniſcher Einathmung von
fein vertheiltem Eiſenoxydul eine rothe Färbung während bei
Arbeitern in Steinbrüchen dieſelben von vielen kleinen grauen
Knötchen dem eingeathmeten Steinſtaub durchſetzt erſcheinen
und eine eigenthümlich harte Konſiſtenz annehmen Jſt der
vorerwähnte Kohlenſtaub aber noch ziemlich indifferent für
die Lungen ſo verurſachen die letztgenannten Staub
einathmungen chroniſche Entzündungen und ällmählichen
Schwund der Lungenſubſtanz und ſetzen ſo dem Leben meiſt
ein frühes Ziel

Hierbei darf nicht unerwähnt bleiben daß ſich in unſerer
Luftröhre und ihren Aeſten eine äußerſt ſinnreiche Einrichtung
befindet dazu beſtimmt die mangelhaften Wirkungen des
Huſtens wenigſtens theilweiſe wieder gut zu machen Es ſind
dies eine zahlloſe Menge auf der Schleimhaut der genannten
Organe aufſitzender kleiner und feiner Härchen der ſog
Flimmerhärchen welche durch die eigenthümliche Art ihrer
ununterbrochenen Bewegung einen großen Theil des ein
gedrungenen Staubes wieder nach oben und außen befördern

ndeß vermögen auch ſie die mit unſerer Kultur verknüpften
Schäden nicht ganz von dem Menſchen abzuhalten

rößere oder gröbere Fremdkörper aber welche in die Luft
wege hineingerathen wie z B Flüſſigkeitstheilchen beim ſog
Verſchlucken oder auch Kerne Nadeln Bohnen u ſ w

werden bekanntlich nicht ſo ſelten durch einen oder mehrere
kräftige Huſtenſtöße wieder glücklich entfernt Geſchieht dies
nicht und kann auch die Hand des Operateurs keine Hilfe
mehr ſpenden ſo ruft der zurückbleibende Fremdkörper in der
Regel durch Erregung einer Entzündung in ſeiner Umgebung
lebensgefährliche Zuſtände hervor

Der Huſten der ſomit einen geſundheitserhaltenden Nutzen
hat ſtiftet dieſen aber nicht nur bei von außen in den Körper
gelangten Stoffen ſondern auch bei den Krankheitsprodukten
des Körpers ſelber Je nach der Art der Krankheit können
aber die verſchiedenartigſten Beſtandtheile in die Luftwege
gelangen um durch den Huſten nach außen befördert zu
werden Schleim Blut Eiter abgeſtorbene Gewebsfetzen oder
auch ihre Miſchprodukte bilden im weſentlichen die ſichtbaren
Beſtandtheile des Auswurfs deſſen bis ins Kleinſte fortgeſetzte
Unterſuchungen zu den neueſten Errungenſchaften der Medizin
geführt haben Die Entfernung aller dieſer für den Organis
mus werthlos gewordenen Maſſen durch den Huſten iſt ein
außerordentlicher Vortheil für den betr Kranken und kann
mitunter direkt lebensrettend wirken Nehmen wir nur
folgenden Fall Ein an Lungenentzündung erkranktes Kind
welches ſich mit Mühe bis in die letzten Tage der Krankheit
durchgewunden hat kann durch Fieber und Athemnot ermattet
die Maſſen nicht mehr entfernen die ſich im Laufe der Krank
heit in der Lunge angeſammelt haben Durch Beförderung
und Unterſtützung des Huſtens die natürlich mit möglichſter
e der Kräfte Hand in Hand gehen muß kann hier dem

inde der Weg bis zum Ende der Krankheit gebahnt und ſein
Leben erhalten werden

So nützlich der Huſten in ſolchen und ähnlichen Fällen
wirken kann ſo ſchädlich und nachtheilig für die Geſundheit
wird er in anderen Jm Beginn eines Katarrhes der Luft
röhren oder Kehlkopfſchleimhaut iſt dieſe im entzündeten ge
geſchwollenen Zuſtande ohne irgend welche Auswurfsſtoffe
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elben zur Auslöſung von Huſtenanfällen gereizt Es entſteht
ein Huſten ohne Auswurf ein ſog trockener Huſten der
äußerſt quälend iſt und den Zuſtand der erkrankten Organe

Geradezu verderblich kann der Huſten einem aus der Lunge

blutenden Menſchen werden indem die zur Stillung derBlutung nothwendige abſolute Ruhe d ihn unnbaglich
emacht wird Der in ſolchen Fällen meiſt beſtehende ſtarke
uſtenreiz muß daher nach Kräften bekämpft und unterdrückt

werden
Der Huſten kann fernerhin nicht nur ein Symptom einer

Erkrankung der Athmungsorgane ſein ſondern auch in Be
er anderer Organerkrankungen auftreten So iſt bei
rankhaften Zuſtänden im äußeren geh ange bei ſolchen desMagens der Rippenfelle auch der cſhiechtgorgane Huſten

beobachtet worden bei gleichzeitig geſunden Bruſtorganen
Eine ganz moderne Krankheit iſt der nervöſe Huſten

54

Ohne daß irgend eine beſtimmte Krankheit nachweisbar wäre
hört man ſolche Kranke bald immerwährend ein wenig r
bald laut und krampfhaft huſten Einmal und ſo nicht
ſelten bei Kindern kann es ſich hierbei einfach um eine
Unart handeln in anderen Fällen muß ein krankhafter Reiz
zuſtand der ſchon mehrfach erwähnten Nerven angenommen
werden der meiſt auch mit andern nervöſen Zuſtänden
Migräne Magenkrampf allgemeiner Schwäche gleichzeitig

auftrittu allen dieſen quälenden und die Geſundheit ſpeziell die

Lungen ſchwer ſchädigenden Formen des Huſtens gehört endlich
auch der allgefürchtete infektiöſe Keuchhuſten

Man ſieht die Behandlung des Huſtens muß eine ebenſomannichfaltige ſein als es gerſchiedenketige Uriſachen für ſeine

Entſtehung giebt und es wird faſt in allen Fällen Sache des
Arztes ſein zu entſcheiden ob und wie weit der Huſten zu
fördern oder zu unterdrücken iſt welche erkrankten Organe
behufs ſeiner Heilung behandelt werden müſſen und wann es
eine allgemeine Schwäche des Körpers insbeſondere des
Nervenſyſtems iſt nach deren Heilung der begleitende Huſten
meiſt bald verſchwindet

Wie haben ſich Reconvalescenten zu verhalten

Von D H Schleſinger
wiſchen einer ſchweren rung und der vollen Wieder

herſtellung der Geſundheit befindet ſich der Organismus faſt
ausnahmslos in einem länger oder kürzer dauernden Ueber
gangsſtadium welche von Alters her als Reconvalescenz
bezeichnet worden iſt Sie wird am treffendſten dadurch
charakteriſirt daß der Krankheitsprozeß als ſolcher zwar
beendet iſt die durch ihn geſchehenen Veränderungen aber ſich
noch geltend machen Jn einem großen Theil der Fälle ſind
ſie an einzelnen Organen deutlich erkennbar und man hat

nei zu beobachten wie ſie nur ganz allmälig
ſchwinden überdies iſt ein je nach der Art der Dauer und
dem Auftreten der Erkrankung verſchieden r Zu
ſtand der Erſchöpfung vorhanden herbeigeführt durch eine
fehlerhafte Miſchung des Blutes oder mit anderen Worten
durch Blutarmuth welche ebenfalls erſt nach und nach zur
Norm zurückkehrt Jedenfalls bleibt alſo den Heilbeſtrebungen
auch während dieſer Periode noch viel zu thun übrig ehe der
Geneſene in alter Kraft dem Leben und ſeinen Anforderungen
wiedergegeben wird ehe er kühnen Muthes ausſprechen darf
Jch bin der ich war Unter dieſen Umſtänden kann es

daher nicht Wunder nehmen daß für die niederen Stände
in roßen Städten beſondere Reconvalescenten Anſtaltenerrichtet werden welche zugleich zur Erleichterung und Er

gänzung der eigentlichen Krankenhäuſer dienen Jmmerhin iſt
es vorzugsweiſe dem Hauſe und der Familie vorbehalten für
die Geneſenden Sorge zu tragen und wiewohl deren Be
andiung in rationeller Weiſe nur von einem Arzte geleitet
werden kann ſo verlohnt es ſich doch da dieſe mehr hygieniſche
und diätetiſche als etwa medikamentöſe Mittel erfordert des
näheren zu erörtern wie ſich Reconvalescenten zu verhalten
haben

Allgemein epreat rechtfertigt es ohne Zweifel wennwir n Rath ertheilen einen Reconva centen wie ein rohes

Ei zu betrachten das man nur mit äußerſter Vorſicht an
utaſten wagt damit es nicht zerbreche Man pflegt es aufsvorgcſtigſte aufzuheben eine geordnete Haushaltung beſitzt

dieſerhalb ein Geſtell oder man packt es in weiches Stroh
oder in Aſche ein So iſt auch für den aus ſchwerem Siech
thum Erſtehenden vor allen Dingen ein paſſender Aufenthalt
auszuſuchen welcher ſichere Bürgſchaft bietet dafür daß jede
äußere Schädlichkeit welche etwa den Geſundungsprozeß zu
ſtören vermöchte von ihm möglichſt ferngehalten wird Daß
dies in der erſten Zeit nur das Bett ſein kann dazu führt
ihn ſchon ſein eigener Jnſtinkt der ihm ganz von ſelbſt ſagt
wie er nur an dieſer Stätte das Gefühl des Wohlbehagens
haben könne ſpäter freilich je mehr die Kräfte wachſen
regt ſich in ihm die Ungeduld und er ſehnt ſich danach
baldigſt wieder auf die Beine zu kommen Iſt es richtig
ſeinem oft ungeſtümen Drängen ohne weiteres nachzugeben
Gewiß nicht wiewohl noch in unzähligen Köpfen der alte
Aberglaube ſpuckt das Bett zehre Zehren thut es nun und
nimmer im Gegentheil es ſchafft die denkbar günſtigſten Be

dingungen für eine Zunahme des Körpers welche unter dieſen
Verhältniſſen ſo ſehr erwünſcht iſt Vermöge ſeines Schlaf
kleides dieſen Namen hat man jenem mit Recht zuerkannt
vermag ſich der Menſch mit Leichtigkeit ein ewig gleichmäßiges
mildes Klima herzuſtellen rechnet man dazu die abſolute
Ruhe in der ſich der geſammte Organismus befindet und die
in ſolcher Vollkommenheit auf keine andere Weiſe z erzielen
iſt ſo wird es klar erſichtlich daß der Kräfteverbrauch der
allergeringſte iſt und daß eine ſtärkende Ernährung zu einem
Anſatz führen muß der in einer Erhöhung des Körpergewichtes
äußerlich ſeinen Ausdruck findet In praxi wird man es alſo
nicht zu bereuen haben wenn man ſogar einmal die Bettruhe
über das übliche Maß ausdehnt das entgegengeſetzte Verfahren
könnte ſich indeſſen bitter rächen

Jſt einmal der Reconvalescent ſo weit daß man ihn auf
ſtehen laſſen darf ſo ſoll dies bekanntlich nur ſehr allmälig
geſchehen ſo zwar daß man ihn jeden Tag etwas länger
außer Bett weilen läßt Jmmerhin aber iſt ſtets auf ein
größeres Schlafbedürfniß Rückſicht zu nehmen eine mehr oder
minder gründliche Sieſta ſoll ihm neben der um Stunden
verlängerten Nachtruhe gegönnt werden Von beſonderer
Wichtigkeit iſt die Regulirung der Temperatur ein Geneſender
verhält ſich in der Beziehung wie ein Blutarmer oder wie
ein Greis er fühlt ſich nur bei 15 1709 R Wärme behaglich
während für den Geſunden 14 1509 R vollkommen aus
reichen Damit iſt auch als ſelbſtverſtändlich ausgeſprochen
daß man während der warmen Jahreszeit ſehr bald den
Aufenthalt im Freien zu geſtatten in der Lage iſt während
man im Winter eine weit beträchtlichere Hebung des Kräfte

en abwarten muß ehe man es wagen kann den Ge
neſenden den Unbilden der Witterung auszuſetzen

Während es ſich bisher weſentlich darum handelte den
Reconvalescenten vor Einflüſſen zu bewahren die den ge
ſchwächten Körper zu ſchädigen imſtande ſind ſo kommen wir
nunmehr zu einer ſehr poſitiven Aufgabe Es gilt nämlich
das in der Krankheit Verlorene voll und ganz zu erſetzen
damit der Betreffende ohne ein Defizit von Kraft ſich ſeinem
Berufe und den Seinigen aufs neue zu widmen vermag
Dieſer Forderung kann nur die Diät entſprechen und es iſt
klar daß ſie dieſerhalb in qualitativer wie in quantitativer
Hinſicht ein Plus im Vergleich zur normalen Ernährung
bieten muß Mit gutem Grund wird daher das Wieder
erwachen des Appetits froh begrüßt man erblickt darin den
Beweis daß die früher ſchwer darniederliegende Verdauungs
thätigkeit den vermehrten Anſprüchen welche an ſie geſtellt
werden gewachſen iſt Jedoch ſo ganz ohne jede Ein
ſchränkung dürfen wir dies denn doch nicht unterſchreiben ja
es wäre gänzlich verkehrt wollte man nunmehr jedem Gelüſte
des Geneſenden nachgeben Gerade der Speiſezettel muß in
Qualität und Quantität aufs genaueſte ſeitens des Fach
mannes beſtimmt werden nicht etwa durch das ſubjektive
Ermeſſen jenes Die Wahrheit dieſes Satzes wird am beſten



a a S B

ie

r S ren an en le r r

durch ein Beiſpiel illuſtrirt In der Reconvalescenz des

Unterleibstyphus eine e e e ehe Seen Es macht direkt den Eindruck der Grauſamkeit
hdnen die pikante konſiſtente Koſt um die ſie nach ſo langer

Entbehrun radezu betteln zu verſagen um ihnen nochmehrere Loge hinburqh Milch und andere reizloſe flüſfige

Nahrung zu reichen Und doch wie nothwendig iſt dieſe
Strenge und wie bitter rächt es ſich manchmal wenn man

t walten läßt
Darm iſt in dieſem Stadium mit einer großen l

von allerdings in Abheilung begriffenen Geſchwüren bedeckt ſie
e zwar das Eintreten des Hungergefühls nicht aber ſieaſſen es als natürlich erſcheinen vaß man ihm nicht zu viel

d darf Wird er trotzdem mmnt einer ſchwer ver
lichen Subſtanz belaſtet ſo iſt ein Rückfall ſchlimmſter

Art wenn nicht der Tod die wahrſcheinliche Folge
Zum Schluß noch ein Wort über die pſhchiſche Behandlun

Geneſender Wenn wir das AMens sana in corpore sano
Geſunder Geiſt im geſunden Körper dahin umzukehren be

tigt find daß im Körper eina ſei ſo iſt e Se St uReizbarkeit und Launenhaftigtett zur Genüge Das
eht ſo weit daß man dies für ein Charakteriſtikum derRekonvaleseenz hait herrſcht doch in vielen Orten der Glaube

das Kritteligſein der Kinder im Verlauf einer ſchweren Krank
it ſei ein gutes Omen Sicherlich iſt ein heiterer

offnungsvoller Zuſtand der Seele ein nicht gering v
chätzender ſei in jedem Leiden und der wie
Pflegerin n die Pflicht durch Fernhaitung jeder Auf
regung durch liebenswürdiges Benehmen endlich durch leichte
angenehme Unterhaltung nach beſtem Vermögen einen ken
herbeizuführen Aber nie und nimmer darf dies eben
in unbedingte Nachgiebigkeit ausarten ja im gegebenen Falle
iſt ſogar ein ſtrenges und beſtimmtes Auftreten am Platze

So hätten wir kurz die Frage zu beantworten verſucht wie
ch Rekonvalescenten zu verhalten haben Moge es uns ge
ungen ſein dem Leſer Aufklärung und Belehrung über dieſen

hochwichtigen Gegenſtand gegeben zu haben

Bauswirkhlchafk Gelundlhiksyflege
Von der Obſt und Beerenwein Kelterei C Weſche

Quedlinburg erhielten wir folgende Zuſchrift
Etwas Wichtiges für Jedermann über Fruchtweine
Seitdem die Reblaus nicht nur in Frankreich ſondern auch in

Spanien Griechenland Ungarn und am Rhein ſo große Ver
heerungen angerichtet hat daß der Bedarf an Weinen unbefriedigt
bleiben müßte wenn nicht andere Hilfsmittel gefunden werden
u die Aufmerkſamkeit immer mehr auf Beerenweine ge
richtet

or allen Dingen iſt die Bedeutung der Fruchtweine für Nord
deutſchland hervorzuheben ihr Werth als Produkt in ökonomiſcher
Beziehung wie auch als Genußmittel für das Publikumie hohe Bedeutung für das Volksleben im ganzen darf man
nicht verkennen Durch eine größere und allgemeinere Pro
duktion von Fruchtweinen würde das Nationalvermögen einen
erheblichen Zuwachs an Quellen des Wohlſtandes erfahren denn
die Gewinnung derſelben greift mächtig in die verſchiedenſten
Zweige des Handels und der Jnduſtrie ein Durch den regel
mäßigen und bedeutenden Gebrauch von Zucker durch Herſtellung
von Fäſſern Kiſten Körben Plakaten Etiquetten 2c wird Fa
briken Handwerkern und Arbeitern Arbeit und Verdienſt ge
ſchaffen Aber von noch hervorragenderer Bedeutung ſind die
Fruchtweine für die Landwirthſchaft Den Grundbeſitzern eröffnet
ſich mit der Zunahme der Produktion ein neuer Erwerbszweig
und mit dem Anbau von Beerenfrüchten wird eine hohe Boden
rente erzielt

Wohl haben Fruchtweine eine immer größere Anerkennung
ſeitens des Publikums in den letzten Jahren gefunden aber das
Vorurtheil einerſeits und die vielfache Herſtellung ſo gering
werthiger Produkte welche den Namen Wein nicht verdienen
andererſeits hemmen die Entwickelung der Produktion und des Ge
ſchäfts noch immer allzuſehr

Der praktiſche Engländer wirft ſein Geld nicht an fremde
Nationalitäten weg um von denſelben ein oft verfälſchtes Getränk
theuer einzukaufen ſondern keltert ſeine Beerenfrüchte ſelbſt und
produzirt billig ein geſundes höchſt angenehm ſchmeckendes Ge
tränk Johannisbeer und Stachelbeerwein Gooseberrywine
welches in der Küche und bei Tiſche in keiner Haushaltung fehlt

Auch Fürſt Bismarck hat mit ſeinem ſcharfen Geiſte den Werth
des Obſtes zur Weinbereitung erkannt indem er bei ſeinem Aus
ſpruche daß der Wein das Nationalgetränk der Deutſchen werden
müſſe die Johannisbeere als die Traube des Nordens be
zeichnet Gewiß der Johannisbeerwein iſt die Perle aller Beeren
weine Er beſitzt wenn richtig bereitet ein vorzügliches Aroma
und iſt von untadelhafter Reinheit ſodaß er niemals Kopf
r V verurſacht und Kranken und Reconvalescenten ſehr

ienlich iſt
Der Konſum der Obſtweine iſt ſchließlich auch noch von hoher

ſozialpolitiſcher Bedeutung wie uns das Beiſpiel der Apfelwein
trinkenden Diſtrikte Süddeutſchlands lehrt Er iſt das beſte
Mittel dem unheilvollen Genuſſe des Branntweins wirkſame
Schranken zu ſetzen und wird als ſolches mit Recht auch von den
jetzt allerorts im nördlichen Deutſchland gegründeten Vereinen
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke ins Auge gefaßt

Das Publikum mag ſich nur nicht an den Namen ſtoßen und
es hat in den Fruchtweinen was es will und braucht nämlich
Reine gutſchmeckende und billige Weine

Feuer zum Räuchern des Fleiſches Es iſt nicht gleich
giltig welches Material zur Unterhaltung des Rauchfeuers benutzt
wird und wie daſſelbe brennt Schon geringe Beimiſchungen

fremder Subſtanzen zwiſchen dem Brennmaterial können dem
Rauchfleiſch einen unangenehmen Beigeſchmack geben ſo z B
Papierfetzen Kienſpähne uſw Als Material zur Raucherzeugung
iſt beſonders Buchen Birken Ahorn und Lindenholz geeignetRNadelhölzer ſind meiſt immer mehr oder weniger kienig ſt
aber auch die Art wie das Feuer brennt nicht e Zu
helles Feuer erhitzt das Fleiſch und giebt wenig Rauch zu lang
ſame Verbrennun et einen Rauch welcher den Geſchmack desleiſches breintrac gt Das Feuer muß ferner in der richtigen

ntfernung unter dem Fleiſche brennen und nach dieſer die
Größe deſſelben regulirt werden denn Rauch welcher ſchon einen
u weiten Weg gemacht hat iſt ebenfalls ungünſtig Brenntdas Feuer zu lebhaft ſo muß es mit Aſche gedämpft werden

7

Der Dompfaff als Stubenvogel Unter den vielen ſchönen
Stubenvögeln nimmt der Dompfaff eine der erſten Stellen ein
Einmal iſt es die Lebhaftigkeit der Farben ſeines Gefieders die
ihn auszeichnet dann aber beſonders die hübſche Zuſammen
ſtellung der Farben roth weiß ſchwarz und lichtgrau Die
große Gelehrigkeit die er beim Nachpfeifen von Melodien ent
wickelt machen ihn als Stubenvogel beſonders werthvoll Der
Fang iſt ein ſehr leichter namentlich im Herbſt wo die jungen
Vögel noch ſehr dumm ſind ſodaß man ihnen eine Schlinge die
am Ende an einer Stange angebracht iſt über den t s
kann Die im Frühjahr gefangenen Thiere gewöhnen ſich aber
anſcheinend beſſer an die nicht Zunächſt muß man die
neueingefangenen Thiere frei in einem Zimmer umherfliegen
laſſen und erſt wenn ſie ſich an allerlei Futter gewöhnt haben
in ein größeres Bauer ſperren Das Futter beſteht in Rübſamen
Kanarienſamen Hanf und Grün Vogelbeeren die ſich zum Fang

r gut eignen dürfen in der Gefangenſchaft nur in geringen
engen gegeben werden

Die kleinen runden n und japaniſchenKörbchen welche zu 10 und 15 Pf in den Chinawaaren
Waren zu beziehen ſind können mit leichter Mühe zu einemehr hübſchen Sinmerſchmug verwendet werden mit dem man ein

wohlfeiles und hübſches Geſchenk machen kann Man kauft 2 m
Atlasband Nr 9 in beltebiger Farbe macht 2 Schleifchen die
eine ohne Enden aus z m Band die andere mit Enden aus

m Das übrige Band ſchneidet man in drei gleiche Theile
legt die drei Enden mitten unter dem Boden des Körbchens ſo
aufeinander daß die langen Enden in gleichmäßigen Zwiſchen
räumen über das Körbchen fallen Dann bettet man unten die
Enden feſt und verdeckt die Stiche durch das endenloſe Schleifchen
Die drei Enden greift man dann oben zuſammen und befeſtigt ſie
unter dem Schleifchen mit Enden So entſteht eine ſehr niedliche
kleine Ampel und man kann wohl 3 derſelben mit n
farbigen Bändern in einem Damenzimmer aufhängen die
hängende Ampel ſteckt man entweder ein gemachtes Blumen
ſträußchen oder man ſetzt ein kleines Glas hinein das man mit
friſchen Blumen gefüllt hat

Vertilgung von Tauſendfüßlern und Aſſeln in den
Kellern Tauſendfüßler und Aſſeln werden in den Kellern be
ſonders in den Speiſekellern oft ſehr unangenehm Um ſie los
zu werden empfiehlt ſich ein Wegfangen mit Strauchbeſen am
beſten grün geſchnittenen Birkenbeſen an denen die Blätter noch
vorhanden Legt man dieſe Beſen in die Keller ſo bilden ſie
bald einen Zufluchtsort des Ungeziefers welches man dann leicht
dadurch verkilgt daß man die Beſen von Zeit zu Zeit in heißes
Waſſer ſteckt

net r grete en rn



Shag
Gearbeitet von E Schalkopp

Aufgabe Nr 477
Von H Keidanskt in Berlin
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Weilß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Aufgabe Nr 478
Son J Kohtz und C Kockelkorn

Kg1Weiß B rSchwa 7 r Bu6öBssIn wieviel Zügen erzwingt Käj das Matt

Partie Nr 353
Achtzehnte Partie des Wettkampfs Geſpielt zu NewYork am 21 Jan 1891

Evans Gambit

Gunsberg Steinitz 24 Lb3 c2 b5 bI e2 e4 e7 Vielleicht empfiehlt ſich hier a6 252 8g1 s oder ſonſt ein abwartender Zug
3 Le 4 LCS 265 Da3 a4 Dh6 d64 D2 b Loch 26 Le2 e4 845 bb c2 e3 Lb4 a5 27 Da4 e2 e6 O0 0 Dds f6 28 Les h7 e Kgs hb87 42 44 8g8 e7 29 Tel d41 Das

Bgl die Anmerkungen zu den Par 30 Lh7 15 g7tien 388 348 und 20 3 8 10 Ein Fehler der einen Bauern

und 11 Jn Betracht kam Lds féö8 Ddſ a4 La5 b6 31 Tdſ d6 Dhö6 f4 32 T a
S

c gin ſetzte den Angriff mit
oder ſchon früher d44 d5 fortJe nierlaſung dieſes Zuges beugt

der Möglichkeit e7 e6 zur Abwehr
des Springers von b5 vor und erſcheint Cleichfans beachtenswerth

10 e511 Sa3 b
Der PField empfiehlt 11 Tal

El doch ergiebt auch der Textzugwenn nur die richtige Fortſetzung Wigt

einen guten Angriff

11 r
14 b 0ten wir für verfrüht und

e7 Kes e7 falls

e es vorz die Folge könnte a
ſan 14 Sc6 a 15 d5 d
c746 16 Sf3 h4 Pgs t617 8Sh4 Ke7 f8 18 Sde bezw 15 Ke7 f8 16 8b5

c7 L 7 17 d46 07 e
920 8c6 e5Dieſen enzug hatte Gunsber

vermutl ſehen Von hierſehen wir S ſchwarze Spiel vor

8f3 e5 Dgbé g5z Se5 3 Dgö hö
16 Le4 b3 0017 Tal es

e 17 67 05 folgt 18 d45d6 Se7 19 Tfl d mit ausoegel er 57 für Je
z n
20 Se2 g3 Lb6m war vorznzlehen

e5 b7 bP c5z5 e5 46 8e7 45
n h

Für die Redaktion verantwortlich J V

b4 b3 33 a2 b3 c4 b3 34 DeSpö 25 T L dr
26 Tdut d44 r 37 Std4 Les fö nebſt 38 bund Fpip gewinnt

Lf5o c8 Tb8 08z De2 b2 Dh6 87
35 Db2 b4 Ld48 c7
34 Tdl d4

Der hiermit eingeleitete Angriff iſt
ſchwach und koſtet werthvolle Zeit
Weiß ſollte mit 34 Tdl o1 nebſt
event Tt ei u Sgä tl e3 c einen
Angriff auf den gefährlichen Bo4 er
e

35 989 Tfs d4835 Td4 h Khg
8f3 Tàäs d737 Th4 e4 c438 Td7 d830 Sg3gicht See hier oder im vorigen

Zuge deu Turm nach eit ſo folgt
gleichfalls zunächſt 8b6 d

39 o So40 Db4 24 Dg7 641 8g5 3 Le7 b
42 Tel el e3 e243 h2 h3

Natürlich nicht 43 Tel e8 wegen
e 44 Se2 el S43 e Dfe b2e dro t Sd5

Da PDh2 b3a2 b3 ab 25
46 Te4 04 Te8s c4
47 b3 04 Sd5b48 g2 g3 Lbö f2Kurz und entſcheidend

49 Kgl t 2 8b43 s
50 KI2 e3 8d3 e51 Se2 T4752 Scl e2 a5 453 8f3 44 c2 el D
54 Se2 el Tdiſ el

Weiß giebt die Partie auf

Albert Herling in Halle

Partie Nr 354
Reunzehnte und letzte Partie de Fptegr ſs Geſplelt zu NewYork

ar S an 1Zatiendenerreroſnnne ra ai
Stelnltz Gunsderg 23 Ter1 d2 7 24 Sc3 41 Kgs 82 e2 e3 dg8 25 Kfl el de3 c2 c4 e7 e 26 8d1 e3 Kfs e74 8b1 3 Lt e7 27 Kel d2 Ke7 d5 u Kdb c6 L I1 e 5 04Leere 20 829 01 wird mit Les bs be

Es ſcheint faſt als ſpiele Schwarz
auf Abtauſch und Remis was un
erklärlich wäre da bei dem Stande des
Wettkampfs Remisausgang dieſer Partie
den Verluſt des Wettkampfs bedeutet
Umgekehrt iſt Steinitz mit Remis zu
frieden da er damit den Wettkampf
vewiſnt

8b89 d44 c5 Le7 0510 Dd41 48 Tf8 48
Der Abtauſch hat begonnen und wird

demnächſt mit großer Beharrlichkeit
fortgzſet

1 a7 a12 Tal el Lec5 a7Nicht b7 b5 wegen 13 Sc3 b
a6 b 14 Lo4 b

13 T d1 Lc8 4714 Ld2 el Lt6 g4Droht 8g4 e3 c
15 e3 e Sc6 e5
16 8f3 e5 8g4 e517 Le4 e2 Là7
18 Kgl t1 La7 d44
19 f2 3 Td48 4720 Lel f2 Tas dLd4kocs könnte 21 Teol1 c3

Tdu47 d 22 Le2 d1 Tas23 Tat e Tas de 24 Lfſl g3
8 beliebig 25 Le2 a6 mit Vortheil
für et r J oge bat

auiwortet worauf nach 30

Keö ch 31 8o4 a532 Le2 d1 der weiße Springer mSt ſebt als im weiteren wen de der

zartie

b2 b
a

29 Leb b530 b2 b4 Ke5 b31 Le2 d1 Kbö c7
32 a2 44 Lb5 47Weiß hat nun das beſſere Spiel

33 f3 f4 4734 Ke3 d44 8g6 e7
35 I di b Locb6 es
36 Se Sc737 Kdu4 5 Sc6 d8Verlockend war hier der Verſuch mit

b7 bö 38 Sck bö Sc6 b4Raum zu gewinnen derſelbe wäre aber

wegen 38 Sböa Kc7 b7
40 Kch b4 Kb7 a8 41 Kbbo
es Kas b7 42 Kecö d und
3 Kdb6 67 zum V Vortheil von Weiß

Sgeſchlagen Mit dem Textzuge beh Schwarz b7 b
bis dieſen Bauern nimmt

d b7
38 Sc4

39 b4 b ab40 a LesAls remſs abgebrochen Weint ſteht

beſſer und hat gute Ausſichten auf Ge
winn aker kein Jntereſſe darauf zuſpiele

tf7

Schwebende Korreſpondenzpartieu

C T 48 d44

Ebvans Gambit

Tſchigorin Steinitz
29 Das a4 Kes ds
30 Td1 d2 Kds c7

Zweiſpringerſpiel im Nachzuge
Steinis TſchigorinTas esz0 Leö fa 8f5 d

31 Dh3 43

Kleine Mittheilungen
Die Berliner Schachgefellſchaft veranſtaltete am 24 März ein Löſungs

turnier dem der oben unter Nr 477 mitgetheilte Dreizüger von H Keidanski
zugrunde gelegt wurde Die Preiſe ſollten denjenigen zutheil werden welche
binnen einer Stunde die vollſtändige richtige Löſung einreichten Der erſte Preis
fiel an E Schallopp der zweite an E Lasker der dritte an J
welche dieſer Anforderung in 40 50 Minuten entſprachen
theiligen ſich an dem Tnurnier

HaneEtwa 20 Loſer be

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bet Berlin

Breslan Dr H Beſten Dank für die reichhaltige Sendung auf die
wir im einzelnen einzugehen uns vorbehalten Nr 25 ſahen wir be eits im
Wochenſchäch abgedrudt Jhrem Wunſche gemäß ſei hier vermerkt daß Jhr

r unter Nr 470 irrthümlich 469 m m Vierzüger durch
05 b5 b4 2 DfZügen lösbar iſt

5i daß die Verſetzung des weißen Königs von b2Ko4 d3 3 De bereits in
nach a2 unter H nzufi ügung ejnes weißen Bv2 dieſen Uebelſtand beſeitig

Die Stellung iſt danach folgende

Aufgabe Nr 470
Von Dr H Rohr in Breslau

Weiß 4See 8 KesKa2 DE5 Leö Bb2
Bbö vö

Weiß zieht an und ſetzt im 4 Zuge matt

Räthlel
Logogriph

Von C L
Jhr trefft es als Stadt in dem Lande der Theiß

Wo die Rebe gedeiht und der goldene Mais
Geht die
Zog mit

weite der Silben der erſten voraus
ilhelm dem Weißbart um Krieg er hiuausS war ihm ſein Kaiſer in Gnaden geneigt

och haben ihm viele die Zunge gezeigt
Und ſetzt ihr zum Schluß noch zwei Zeichen voran
So iſt es dies Räthſel Nun rathe wer kann

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in vortger Nummer
Der Tharaden I Drachen fels II Heide korn

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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